
BETEILIGUNGS

Rund 45 Jugendliche beteiligten sich in 4 Räumen 
am 8. Oktober 2021 in Findorff

TAG
I N   F I N D O R F F 



 Zielgruppe und Durchführung
 Ergebnisse Block I: Bestandsaufnahme
 Ergebnisse Block II: Bedarfsermittlung
 Ergebnisse Block III: Konkrete Projekt- und Angebotsplanung
 Ausblick

1.
2.
3.
4.
5.

inhaltliche Gliederung

Ausführliche Dokumentation:
https://padlet.com/ServiceBureau/beteiligungstag



Zielgruppe & Durchführung

Der Beteiligungstag fand in einer hybriden Form statt
Im Freizi gab es 3 Räume, im NAHBEI 1 Raum mit Kleingruppen
Alle Räume waren mit Beamer/Laptop/Ton ausgestattet
Die Jugendlichen hatten größtenteils iPads mit



Aufgrund von technischen Schwierigkeiten 
konnten leider nicht alle Jugendlichen bei der Umfrage mitmachen



Aufgrund von technischen Schwierigkeiten 
konnten leider nicht alle Jugendlichen bei der Umfrage mitmachen



Aufgrund von technischen Schwierigkeiten 
konnten leider nicht alle Jugendlichen bei der Umfrage mitmachen



Ergebnisse Block I: Bestandsaufnahme
Für jede Station gab es ein Padlet!



Die meisten derJugendlichen kommen direkt aus Findorff
Außerdem: 4x Walle, 1x Überseestadt, 1x Neustadt, 2x Horn/Horn-Lehe



Öffentliche Verkehrsmittel 
38.5%

Fahrrad
34.6%

Zu Fuß 
19.2%

Auto
7.7%

Eine Unterscheidung zwischen den
Bewegungsmitteln zwischen Freizeit
und Schule war leider nicht möglich



Der Hauptbahnhof und die Innenstadt wurden am häufigsten genannt
Aber auch: Oberschule Findorff, Gröpelingen, Supermärkte und Bürgerpark



Hauptbahnhof



Innenstadt/Domsheide



Oberschule Findorff  



Gröpelingen 

Supermärkte 

Bürgerpark 



Shoppen und Freunde treffen wurde am häufigsten genannt
Aber auch Sportarten 



Das Freizi, der Schlachthof und der SG Findorff sind bekannt
Zirkusviertel und NAHBEI eher unbekannt



Ergebnisse Block II: BeDarfsermittlung



Verkehr und
Infrastruktur

Sport und Freizeit

Indoor Spielplatz in Findorff
Kunstrasenplatz beim Freizi
Soft Air Feld
Tanzkurs oder -angebot
Spielplatz nur für Jugendliche
und neue Spielplätze und -
geräte für Kinder
Kletterpark
Proberaum mit Instrumenten
mehr Freizeit- und
Ferienangebote

Trinkwasserbrunnen
kostenloser ÖPNV
mehr Fahrradwege
mehr Beleuchtung vor allem
im Bürgerpark
weniger Müll
öffentliches WLan
behindertengerechte Straßen
E-Scooter ab 12 Jahre



Schule Zusammenleben

Besseres W-Lan
mehr Sportangebote
Apple Pens für Alle
besserer Fußballplatz auf
dem Schulhof
besseres Essen 

mehr Unterstützung und
Spendensammlung für
obdachlose Menschen
mehr und öfter Flohmärkte
Spendenbox oder Schrank
um Sachen zu tauschen
Informationen über LGBTIQ*
(damit weniger beleidigt wird)
mehr Geld für Sportvereine
Kiosk für Jugendliche (ohne
Zigaretten und Alkohol)



Ergebnisse Block III: 
Konkrete Projekt- und Angebotsplanung



2 Projekte für 
mehr und bessere

Fahradwege und eine
Fahrradstraße vor

der OS Findorff

Trinkwasserbrunnen
aus dem Menschen
und Tiere trinken

können an der
Kreuzung

Findorffstraße

frei verfügbare
Musikinstrumente
Alle können ein
instrument lernen
ressourcenschonend

Proberaum mit
Musikinstrumenten: 



1x die Woche
Schüler:innenessen
Abstimmung via it's
Learning

Schulessen
mitbestimmen:z.B. im

Bürrgerpark, an
spielplätzen etc.
größere Mülleimer
freiwillige zum
Leeren finden
Umfrage in Schulen

Mehr Mülleimer:

Sportanlage für
Menschen mit
Behinderung
Trampolinanlage
Air-Soft Feld
Sprayer Projekt
BMX Strecke

ÖVB Arena neu nutzen:



Unterstützung von
hilfebedürftigen

Menschen

- Spenden sammeln
- Essen und Trinken

bereitstellen
- Second Hand Kleidung

vom Flohmarkt
- Spenden sammeln




Hilfe für Tiere
- bessere Versorgung der

Tierheime
- Silvester abschaffen

- streunende Tiere
unterstützen



Ausblick

...Wie ging es weiter?
 



Alle Jugendlichen wurden von Pia für ein weiteres Treffen
angeschrieben

Braucht ihr Unterstützung? Meldet Euch bei Pia!
Mail: piastrassburger.findorff@gmx.de

Rückkopplung der Ergebnisse des Beteiligungstags mit
beteiligten Kindern und Jugendlichen

Welche Wünsche und Bedarfe können erfüllt werden? Wer von
den Erwachsenen kümmert sich um welche Ergebnisse aus den

Gruppenarbeiten? Welche Kinder und Jugendlichen haben
weiterhin Interesse an einer konkreten Beteiligung?


